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habe ich zu tragen! Blicken Sie mich an, wohlan! 
Ich bin der Erste des meinigen!“

Stolz richtete er sich auf, und John sah ihn an, 
konnte aber nicht entdecken, was das heißen sollte. 
Aber jener fuhr fort: „Ich bin der Erste des meinigen, 
will soviel heißen, als: Ich habe mich entschlossen, 
ein solch’ großes und rühmliches Geschlecht 
zu gründen, wie Sie hier an den Wänden dieses 
Saales gemalt sehen! Dieses sind nämlich nicht 
meine Ahnen, sondern die Glieder eines ausgestorbenen 
Patriziergeschlechtes dieser Stadt. Als ich vor 
dreißig Jahren hier einwanderte, war das Haus mit 
all’ seinem Inhalt und seinen Denkmälern eben 
käuflich, und ich erstand sogleich den ganzen Apparat 
als Grundlage zur Verwirklichung meines Lieblingsgedankens. 
Denn ich besaß ein großes Vermögen 
aber keinen Namen, keine Vorfahren, und ich kenne 
nicht einmal den Taufnamen meines Großvaters, 
welcher eine Kabys geheirathet hat. Ich entschädigte 
mich anfänglich damit, die hier gemalten Herren und 
Frauen als meine Vorfahren zu erklären und einige 
zu Litumlei’s, andere zu Kabissen zu machen mittelst 
solcher Zettel, wie Sie sehen; doch meine Familienerinnerungen 
reichten nur für sechs oder sieben 
Personen aus, die übrige Menge dieser Bilder, das 
Ergebniß von vier Jahrhunderten, spottete meiner
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